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Nächtigung
der Nationalratssessel)

Unb anberfeitê: tft eö erlaubt,
©afi man bem Ol a t fein ©cbläfcben raubt,

£)a§ einft 'fo f ampft? bö

Hotmail
ober

Abnormal?
3um (Sntfdjetb beê SSunbeëgeridjteê

betreffenb ber tfngetegentjeit ber .Rur»

anftatt SBeifjbab unb jur 3Uu=

(tration ber bö'djfi ffanbato'fen Affäre
in (Solbad).

gn ©olbad) begab eê ftd), bafj mäh»

renb ber Vabejeit ber grauen (bte ©e»

fchlecbter ftnb jettïtcr) getrennt) eine ber»

roegen« DJhttter ihr Änablein cinfebmug»

gelte (unerhört!) biefes männliche

Sßefen erregte benn auch ju Stecht öffent»

KAUFLEUTEN ^.,. _ _ Bekanntes
PelikanstraBe-Talacker Restaurant.

ZI I Diru ^^^^H Große und kleine
U rt 1 V» n Oesellschaftssäle. Prima

Butterküche. Sehr gute Weine.
Inhaber: Hans Ruedi

Iid)e§ âlergemiê unb ber Stranbbofijift ber»

Wieê bie gute grau mit fbifeem ginger ihrer
gefefeWtbrigen f>anblung

hierauf energifebeê 5ßroteftfd;reiben
eineê Sfufgeflärten int juftänbigen Vlait.
Sie gute grau mirb alê Obfer ber §ifee

hiugefteïïr, bic mit ihren Sinbern her»

ïam, um fid) frier eine Ërfrifdmng ju
fueben .", morauf bie graufame Volijei

mit ber ihr eigenen Unerbittlichfeit

bafür forgte, baf? bic 9Jîutter mit ihrem

fünfjährigen Vüblcin baê 33ab berlaffen

mufjte .", maê ben Gcinfenber beraufafjt,
bie fübne gragc aufjuroerfen: 2öof)in fof»

fen folebe Veftimmungcn nod) führen?"
Sßobin? Vorläufig führten fie m

einem ©cgcnartifcl, in bem ber ©infenber
ber mafjlofen Uebertreibung überführt mirb.

Sê ift feftgeftellt, bafj fclbiger Vofijift jene

grau mit bem elfjährigen $ nahen (baê

liebe Sinb mirb jufehenbê älter) iebig»

fid) auf bie Vabeborfchriften aufmerffam ge»

macht Ijat. Sieê fei nun bie Unerbht

lichïeit ber Vofijei unb ber bom ©infeuber

aufgebaufchte Vorfall".
2Ba§ mir fefthaltcn Wollen ift baê unber»

hältnismäfjig grofje ©efebrei, baê um biefen

bier biê elfjährigen .Unaben gemacht mirb.

Sßir fetten biefem ©bor bie bunbcsgertd)t

Hebe (ïntfdjeibung, betreffenb ber fiuranftalt
SBeifjfxtb entgegen, roonacb

Taê gemeinfamc Vabeu an fid)

menu eê im übrigen fchidlich betrieben

mirb nidjt mehr geeignet ift, bei

normal beranlangtcn SJcenfcbcn 2fer»

gerniê ju erregen ober burch Girre

guttg gefcbicdülichcr Smbfinbungen baê

Schamgefühl ju beriefen.
Wobei mir für borliegenbcn gaft bic

gragc aufwerfen, Wie Wohl ber 2lnsbrucf

. bei normal beranlagtcn ÎOcenfchcn ."

ju interpretieren fei. ïïïcan fann nämlid) im

Zweifel fein, ob er fich auf förderliche ober

auf geiftige Säuget bejiebt 2öie alfo,
lieber Sefer, Würbeft Su im gaïïe ©olbacb

biefe grage entfd)eiben?

*
îutbcr ift ©etneinbeborfteber geworben

unb fommt ju SERüfter: SSMffen Sie fchon,

bafj ich jefet ©emeinbeborfteher bin?"
9Jcüfler ber ben §ubcr genau fennt, fagt:

g<x, id) habe fchon gehört, bafj bas Slmt

jeht in -Qbrer §anb ruht!"
*

Juli
Nun kam der sonnenreiche,
Der Monat Julius.
Da stürzt der Mensch, der bleiche,
Sich gern in See und Fluss.

Rot wird und braun und bräuner
Die Haut, c'ie weiss und zart,
Man wird zum Strandzigeuner,
Ein Mensch modernster Art.

Man fragt, warum durch Kleider
Sich wärmen ausserdem?
Man fragt und tut es leider
Obwohl es nicht bequem.

Man tut's bei Höllenhitze
Und wird der Sonne Frass,
Weil einst vom Apfelschnitze
Der dumme Adam ass. ^uba
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Und anderseits: ist e6 erlaubt,
Daß man dem Rat sein Schläfchen raubt,

Das einst !so sampft? s°

Normal!
oder

Abnormal?
Zum Entscheid des Bundesgerichtes

betreffend der Angelegenheit der

Kuranstalt Weißbad und zur
Illustration der höchst skandalösen Affäre
in Goldach.

In Goldach begab es sich, daß während

der Badezeit der Frauen (die

Geschlechter sind zeitlich getrennt) eine

verwegene Mutter ihr Knäblein einschmuggelte

(unerhört!) dieses mänuliche

Vesen erregte denn auch zu Recht öffent-

^. gekanntes?s>iksnstra0s-7alsckor Restaurant,

^ » » ^ » ^ »» tZrolZe unct kleine
(Zesellscdàsitle. prima

rZutterkilcne, Sedr xute Veine.
Indâber: ltan8 lîuecii

liches Aergernis und der Strandpolizist
verwies die gute Frau mit spitzem Finger ihrer
gesetzwidrigen Handlung

Hierauf energisches Protestschreiben
eines Aufgeklärten im zuständigen Blatt.
Die gute Frau wird als Opfer der Hitze

hingestellt, die mit ihren Kindern
herkam, um sich hier eine Erfrischung zu

suchen ,", worauf die grausame Polizei
mit der ihr eigenen Uncrbittlichkeit

dafür sorgte, daß die Mutter mit ihrem

fünfjährigen Büblcin das Bad verlassen

mußte .", was den Einsender veranlaßt,
die kühne Frage auszuwerfen: Wohin sollen

solche Bestimmungen noch sichren?"

Wohin? Vorläufig führten fie
einem Gegenartikel, in dem der Einsender
der maßlosen Uebertreibung überführt wird.
Es ist festgestellt, daß selbiger Polizist jene

Frau mit dem elfjährigen Knaben (das

liebe Kind wird zusehends älter) lediglich

auf die Badevorschriften aufmerksam

gemacht hat. Dies fei nun die Uncrbiu

lichkeit der Polizei und der vom Einsender

aufgebauschte Vorsall".
Was wir festhalten wollen ist das

unverhältnismäßig große (Geschrei, das um diesen

vier bis elfjährigen Knaben gemacht wird.

Wir setzen diesem Chor die bundesgericht

liche Entscheidung, betreffend der Kuranstalt

Weißbad entgegen, wonach

?as gemeinsame Baden an sich

wenn es im übrigen schicklich betrieben

wird nicht mehr geeignet ist, bei

normal vcranlangten Menschen

Aergernis zu erregen oder durch Erre

guug geschlechtlicher Empfindungen das

Schamgefühl zn verletzen.

wobei wir für vorliegenden Fall die

Frage auswerfen, wie Wohl der Ausdruck

. bei normal veranlagten Menschen ."

zu interpretieren sei. Man kann nämlich im

Zweifel fein, ob er fich auf körperliche oder

auf geistige Mängel bezieht Wie also,

lieber Leser, würdest Du im Falle Goldach

diese Frage entscheiden?

Huber ist Gemeindevorsteher geworden

und kommt zu Müller: Wissen Sie schon,

daß ich jetzt Gemeindevorsteher bin?"
Müller der den Huber genau kenut, sagt:

Ja, ich habe schon gehört, daß das Amt

jetzt in Ihrer Hand ruht!"
-i-

iVun Icsm 6er 8oanenreicbe,
Oer klonst Julius.
Os 8tür2t 6er kVìensck, 6er bleicke,
8ick Zern in 8ee uncl ?Iu88.

Rot wircl unà brsun uncl brauner
Oie llsut, <?ie wei88 uncl 2srt,
l>lsn wird 2um 8trsn62itIeuner,
Lin jvlen8ca moclern8ter ^rt.
k>lsn irsZt, warum clurck Kleiner
8ick wärmen su88erclem?

l^îan irsßt uncl tut «8 leider
Obwokl L8 nickt bequem.

Ivlan tut'8 bei llöllenkit2e
Uncl wircl der 8onne ?rs88,
Weil ein8t vom ^p!el8cknit2e
Oer clumme ^clsm 288. Nà
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